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BEITRAEGE ZUR KENNTNIS 
DER JAPANISCHEN ICHNEUMONIDEN 

VON 

TOIeHI UCRIDA 

(Mit 17 Figuren und Tafel V) 

In vorliegender Arbeit habe ich 3 neue Gattungen, eine neue Untergattung, 
25 neue Arten und 6 neue Formen der japanischen echten Schlupfwespen unter 
pen 4 Unterfamilien beschrieben; von diesen Arten sind die Wirte der 5 fol­
genden Arten, nämlich Platyjoppa naxae, Ephialtes laspeyresiae, Glypta cymolomiae, 
Polysphillcta nifa und P. tuberculata, bekannt. Ephialtes laspeyresiae ist ein 
sehr nützlicher Parasit von Laspeyresia molesta, welche einer gefährliche Schäd­
ling für den Züchter der Apfel- und Birnbäume ist. 

Unterfam.ICHNEUMONINAE 

Platyjappa naxae sp. nov. (Taf. V, fig. 3, 9) 

Q. Fühler schwarz, in der Mitte breit weiss geringelt. Stirn fein run-
zelig; Gesicht dicht punktiert; Mandibeln, beide Palpen, Wangen, Schläfen unten, 
Seiten des Clypeus und Gesichts und die Stirn- und Scheitelränder weiss. Thorax 

b 

Fig. 1. 
a. Flügel von Platyjoppa noxO/! VeH. b. Propodeum von oben gesehen 

ganz matt, dicht punktiert; Parapsidenfurchen fehlen ganz. Area superomedia 
länger als breit, hinten ziemlich tief ausgerandet, rauh; Area petiolaris dicht 
quergerunzelt. Alle Nähte des Thorax, Schildchen an der Spitze, Postschild-
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ehen fast ganz, Propodeum hinten beiderseits, Flügel wurzel, Vorder- und Mit­

telhüften zum Teil und das 3te-6te Hinterleibssegment je am Hinterrand weiss. 
Beine gelbrot, die Hinterschenkel an den Spitzen und ihre Schienen an Basis 
und Spitze schwärzlich. Körperlänge : 18 mm. 

e. Nach der Form, Skulptur und Zeichnung mit dem vVeibchen sehr 
ähnlich, der Hinterleib aber dicht punktiert; Stigma schwarz; Gesicht, Clypeus, 
Augenränder, Schaft unten, Bauchseit'e des Thorax, Vorder- und Mittelhüften 
ganz und die hintersten Hüften nur an der Unterseite weisslich. Sonst stimmt 
mit dem Weibchen ganz überein. Körperlänge : 16 mm. 

Fundort: Holotypus- (f, Tokio, am 13. VI, 1931 (S. HIRAYAMA); Alloto­
potypus- 0, am 13. VI, I93 r (S. HIRAYAMA). Diese schmarotzt in der Larve 
von Naxa seriaria MOTSCH. 

Platyjoppa gen. nov. 

Fühler bei beiden Geschlechtern fadenförmig, schlank, nicht gesägt, in der 
Mitte breit weiss geringelt, etwas kürzer als der Körper; Schaft oval; einige 

Basalglieder viel länger als breit. Kopf von vorn gesehen fast dreieckig, hin­
ter den Augen deutlich verengt; Clypeus leicht gewölbt, vorn breit zugerundet ; 
Mandibeln ziemlich schlank, mit ungleichen Zähnen; Wangen verschmälert. 
Thorax etwas breiter als der Kopf; Schildchen stark erhaben, fast keilförmig, 
beiderseits über der Mitte gerandet; Propodeum mässig kurz, hinten steil abfal­
lend. ohne Seitenzahn, Felder deutlich gebildet, Area superomedia mit tief 
ausgerandetem Hinterrand, Area petiolaris mit parallelen Seiten. Luftlöcher 
linear. Hinterleib deutlich länger als Kopf [und Thorax zusammen; Gastro­
eölen gross und tief; Bohrer ziemlich lang vorragend. Beine schlank; Klauen 
einfach. Areola im Vorderflügel oben ganz geschlossen; Ramellus klein; Ner­
vulus etwas vor der Gabel; Nervellus weit unter der Mitte gebrochen. 

Genotypus:. P!atyjoppa naxae UCH. 
Diese Gattung verwandt mit Acmzthqjoppa CAM., unterscheidet sich aber 

von ihr durch die folgenden Merkmalen: I) Mandibeln mit normaler Bildung 
(horizontal) 2) Kopf hinter den Augen stark verschmälert. 3) Fühler bei 
beiden Geschlechtern schlank, lang, fadenförmig und nicht gesägt. 

Platylabus alboannulatus sp. nov. (Taf. V, Fig. 16, 9) 

(f. Kopf nach hinten sehr stark verschmälert, mit geraden Seiten, von 
vorn gesehen fast dreieckig; Mandibeln schlank, mit 2 ungleichen Zähnen; 
Gesicht dicht und stark punktiert; Stirn querrunzelig ; Scheitel und Schläfen 
runzelig punktiert. Fühler etwas kürzer als der Körper, mässig kräftig, hinter 
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der Mitte leicht verdickt. Mesonotum dicht punktiert; Parapsiden kaum an­
gedeutet; Schildchen bis zum Ende gerandet, glatt, mit einigen Punkten; 
~leuren dicht runzelig punktiert; Propodeum dicht grob gerunzelt, deutlich 
gefeldert, Area superomedia hexagonal, länger als breit, hinten ausgerandet, 

Costula kräftig, Luftlöcher lang, Seiten zähne dick. Beine 
mässig dick. Postpetiolus fast glatt, das 2te Segment 
kaum länger als breit, fein lederartig punktiert; Gas­
trocölern gross, tief und schief; das 3te Segment quer, 
fast glatt. Bohrer kurz vorragend. Flügel bräunlich 
hyalin, Stigma dunkelbraun, Areola oben geschlossen, 
Ramellus deutlich, Nervulus leicht hinter der Gabel. 
Körperlänge : 15 mm. 

Grundfarbe bläulichgrün. Fühler schwarz, in der 
Mitte (das 10te-14te Glied) weiss. Palpen, Seiten des 
Gesichts und des Clypeus, Mandibeln an der Basis, 
Stirnränder und ein feiner Strich der äusseren Augen­
ränder weiss. Beine fast ganz blau, die Vorderschenkel 
vorn an der Spitze, ihre Schienen vorn und alle Schie­
nen an jeder Basis weiss, die sämtlichen Tarsen schwarz. 

Hinterleib mehr blau, glänzend. 
Fundort: Holotypus- Q, Na­

gano, am 15. VIII, 1916 (K. TAKE­
uem); Paratopotypus- am 15. VIII, 
1916 (K. TAKEucHI). 

Das Männchen ist noch nicht be-
kannt. 

Fig.2. 
Propodeum, das erste; und 
zte Hinterleibssegmentl von 

P!aty!abus a!boanntllattls 

UCH. von oben gesehen 

Diese Art unterscheidet sich von P. uranius DALM. (Ana­
lecta Ent. p. 96, ~, 1823) aus Schweden durch die bläulich­
grüne Färbung des Körpers und die kleinere Gestalt. 

Fig.3. 
Propodeum und Hinter­
leib von oben gesehen 

Platylabus kosensis sp. nov. (Taf. V, Fig. 10, Q) 

~. Schwarze und ziemlich glänzende Art. Kopf hin­
ter den Augen rundlich verschmälert ; Stirn rauh; Wangen 
und Schläfen etwas aufgetrieben; Gesicht und Clypeus zer­
streut fein punktiert, das erstere in der Mitte fein runzelig. 
Fühler fast von Körperlänge, borstenförmig, gegen das Ende 
zu deutlich verdünnt, in der Mitte weiss geringelt. Beide 

Palpen bräunlich. Stirnränder und äussere Augenränder zum 
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Teil weisslieh. Thorax fein punktiert, die Punktierung des Propodeums gröber' 
und stärker; Area superomedia quadratisch, Costula ziemlich kräftig, Luftlöcher 
lang gestreckt, Seitenzähne fast fehlend. Hinterleib stark glänzend, flachge..o 
drückt; Postpetiolus rauh, das 2te Segment länger als breit, Gastrocölen gross, 
schief, nicht tief, die übrigen Segmente quer, das 2te Segment an Basis und 
Spitze bräunlich. Bohrer ganz versteckt. Beine ziemlich dick, die Vorder": 
schenkel vorn an der Spitze und ihre Schienen vorn gelbbraun, ihre Tarsen 
dunkelbraun. Flügel hyalin. Stigma schwärzlich, Areola nach oben geschlos": 
sen, Ramellus klein, Nervulus fast interstitiaI. Körperlänge : 13 mm. 

Fundort: Holotypus- 9, Honshu (Berg Kose), am 26. VII, 1929 (K. 
TAKEucHI). 

Das Männchen ist unbekannt. 

Unterfam. C R YPTIN AE 

Paracryptus orientalis sp. nov. 

9. Kopf hinter den Augen und der Scheitel verschmälert ; Stirn und. Ge­
sicht dicht fein runzelig, letzteres breit und quer; Clypeus gewölbt; Mandi­
beln kurz, dick, mit gleichen une! kleinen Zähnen; Wangen nicht aufgetrieben. 

Fig.4. 
P aracryptus orientalis 

UCH. (~) 

Schaft oval, hinten tief ausgeschnitten. Mesonotum 
spärlich fein punktiert, mit zerstreuten groben Punk­
ten; Parapsidenfurchen nur vorn undeutlich ange­
deutet; Pleuren und Propodeum dicht grob gerun­
zelt; Epomia kräftig; Hinterquerleiste des Propo­
deums beiderseits etwas lamellenartig vorspringend; 
Luftlöcher lang gestreckt. Flügel hyalin; Ramellus 
deutlich. Hinterleib länglich elliptisch, fein punk­
tiert, das erste Segment mit 2 Längskielen, beider­
seits abgerundet. Bohrer fast von der Petioluslänge. 
Beine mässig kräftig. Körperlänge : 12-13 mm. 

Schwarz und matt. Fühler in der Mitte weiss 
geringelt. Hals oben zuweilen weiss gefleckt. Vor­
derbeine, Mittelschienen und alle Tarsen dunkel­
braun. Das erste und 2te Hinterleibssegment am 
Endrand braun gesäumt, das Ende des Hinterleibs 
weiss gefleckt. 

e. Körper und Hinterleib schlank, letzterer 
fast linear. Fühler unten bräunlich, in der Mitte 
gelbbraun. Gesicht, Clypeus, Mandibeln, Wagen, 
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Palpen, Schaft unten, Prosternum, Vorder- uud Mittelbeine, die Hinterbeine 
zum Teil, jedes Hinterleibssegment am Endrand, Hintertarsen und Genitalklap­
pen weisslieh. Körperlänge : 13 mm. 

Fundorte: Holotypus- ~ , Hokkaido (Sapporo), am 15. IX, 1927 (T. UCHI­
DA); Allotopotypus- 0, am I I. VII, 1926 (T. UCHIDA); Paratopotypen- 3 ~ , 
10 0; Paratypen-3 ~, Korea (Suigen), am 25. V, 1928 (K. SATÖ). 

f. rufomaculatus nov. 

Hinterleib grösstenteiIs, Scutellum ganz und Propodeum zum Teil braun, 
Pro- und Mesothorax selten zum Teil braun gefleckt. 

Fundort: Holotypus- 0, Sapporo, am 28. IX, 1928 (T. UCHIDA); Para­
topotypen-s 0 , am 28. IX, 1928. 

Paracryptus gen. nov. 

Kopf quer, hinten verengt; Gesicht quer; Fühlergruben ziemlich tief em­
gedrückt; Clypeus vorn ohne Zahn. Fühler fadenförmig, fast von der Körper­
länge, beim Männchen etwas kräftig. Thorax robust; Pleuren und Propodeum 
dicht gerunzelt, letzteres sehr kurz, mit 2 Querleisten, Luftlöcher lang gestreckt; 
Mesonotum vorn schwach niedergedrückt; Parapsidenfurchen undeutlich oder 
fehlend; Schildchen flach. Stigma und Radialzelle lang; Areola pentagonal, 
nach oben konvergierend, Diskokubitalnerv gebrochen, mit kleinem Ramellus, 
Nervulus weit vor der Gabel, Nervellus deutlich unter der Mitte gebrochen. 
Hinterleib länglich oval, am Ende weiss gefleckt, das erste Segment deutlich 
gekrümmt, Postpetiolus sehr breit, Luftlöcher weit hinter der Mitte gelegen; 
beim Männchen das erste Segment linear, Petiolus nicht gekrümmt. 

Genotypus: Paracryptus orientalis UeH. 
Diese Gattung verwandt mit Cryptus F. und Brachycryptus TROMS., unter­

scheidt sich jedoch vom ersteren durch die undeutlichen Parapsidenfurchen und 

das kurze Propodeum und vom letzteren durch die lang gestreckte Radialzelle 
sowie auch die Form des Mesonotums. 

Mesostenus (Mesostenus) sugiharai sp. nov. (Taf. V, Fig. 25, ~) 

~. Kopf hinter den Augen deutlich verschmälert ; Stirn fein runzelig; 
Gesicht fein punktiert; Clypeus vorn in der Mitte schwach eingedrückt; Mandi­
beln mässig dick, mit 2 gleichen Zähnen. Fühler leicht kürzer als der Körper, 
fadenförmig. Thorax dicht gerunzelt, fein pubescent; Mesonotum matt, fein 
runzelig punktiert; Parapsiden stark angedeutet; Schildchen flach, an der Basis 
seitlich gerandet; Propodeum mit 2 Querleisten ; Seitenzähne kurz; Luftlöcher 



15° INSECTA MATSUMURANA 

lang gestreckt. Flügel hyalin, Areola quadratisch und klein, Nervulus vor der 
Gabel, Nervellus unter der Mitte gebrochen. Hinterleib glatt, schwach glänzend, 
das 2te und 3te Segment fein punktiert und matt; Postpetiolus stark glänzend, 
in der Mitte schwach längsgefurcht, das 2te Segment länger als breit. Bohrer 

Fig.5. 

fast von der halben Hinterleibslänge. Körperlänge : 16 
mm. 

Schwarz. Fühler in der Mitte weiss. Gesicht in 

der Mitte, Clypeus und Mandibeln grösstenteils, Palpen, 
je ein Fleck unter den Flügeln, Schildchen, mit Aus­
nahme der Basis, und das Hinterleibsende bräunlichgelb. 
Beine fast dunkel braun, die hintersten. Hüften ganz 
schwarz. Jedes Hinterleibssegment am Hinterrand 
bräunlich. Stigma braun. 

O. Fühler gegen das Ende zu verdünnt und ge­Propodeum von oben 

gesehen 
sägt, hinter der Mitte gelblichweiss geringelt. Gesicht, 

Clypcus, Wangen, Mandibeln mit Ausnahme der Endzähne, Palpen, Tegulen, 

beide Schildchen und das Sternum gelblichweiss. Beine gelbbraun, die Hinter­
schenkel oben, ihre Schienen an der Spitze, ein Fleck auf der Hüften und ihre 
Tarsen an Basis und Spitze schwärzlich, die Hintertarsen in der Mitte weiss. 
Propodeum hinten und jedes Hinterleibssegment an der Endhälfte braun. Kör­
perlänge : 14 mm. 

Fundort: Holotypus- ~ , am Berg Kodakasaka in der Präf. Kochi, Shi­
koku, am IO. X, 1929 (Y. SUGlHARA); Allotopotypus - 0, am 20. IX, 1929 
(Y. SUGIHARA). 

Gambrus tricoloropsis sp. nov. (Taf. V, Fig. 20, ~) 

~. Kopf quer, hinter den Augen stark verengt; Stirn und Gesicht fein 
runzelig; Clypeus vorn zugerundet. Fühler fadenförmig, schlank, kürzer als 
der Körper, das erste Geisselgield länger als das 2te. Thorax dicht fein run­
zelig, matt; Parapsiden schwach angedeutet; Propodeum mit 2 Querleisten, 
ziemlich grob gerunzelt, Seitenzähne undeutlich, Luftlöcher klein und rund. 
Flügel von normaler Länge, gleichmässig bräunlich getrübt, Areola mit para­
llelen Seiten, Nervellus etwas unterhalb der Mitte gebrochen. Hinterleib fast 
glatt, das 2te und 3te Segment lederartig fein runzelig punktiert; das erste 

. Segment deutlich gekrümmt, der Postpetiolus sehr breit, ohne Rückenkiel, 
Luftlöcher hinter der Mitte, das 2te breit und quer. Bohrer so lang wie ein 

Drittel des Hinterleibs. Hinterschienen an der Basis gekrümmt. Körperlänge : 
8-IO mm. 
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Schwarz. Fühler dreifarbig (das erste-3te Glied rot, die übrigen schwärz­
lich, das 6te -8te oben weiss). Beine und das erste -3te Hinterleibssegment 
hellrot, die Hinterschenkel und -schienen an den Spitzen schwarz, das 7te Hin­
terleibssegment weiss. 

Fundorte: Holotypus-)?, Sapporo, am I I. IX, 1927 (T. DCRIDA); Para­
topotypen-I )?, am 3. VI, 1917 (S. MATSUMURA) und I)?, am 14. V, 1924 
(S. TAKANo); Paratypus-I )?, Iwate, am 20, VI, I9IO (T. OGASAWARA). 

Das Tier steht G. tyicolor GRAV. und G. inferus TROMS. nahe, unterscheidet 
sich aber von ersteren durch die Färbung des Schildchens und die Gestalt der 
Areola im Vorderflügel sowie auch vom letzteren durch die Färbung der Beine. 

Pezomachus maruyamensis sp. nov. (Taf. V, Fig. 19, 9) 

)? Kopf gross, breiter als der Thorax, ganz matt, dicht fein punktiert, 
hinter den Augen schwach rundlich verschmälert ; Scheitel breit; Occiput aus­
gerandet; Gesicht quer; Clypeus etwas konvex, vorn breit zugerundet ; Mandi­
beln dick. Fühler kräftig, nur wenig länger als Kopf und Thorax zusammen, 

hinter der Mitte schwach verdickt, das 3te Geisselglied nicht kürzer als das 
4te, die 2 Basalgeisselglieder von gleicher Länge. Thorax dicht fein runzelig 
punktiert; Mesothorax kürzer als das Propooeum, das letztere hinten in der 
Mitte schwach gefurcht, ohne Querleiste, aber die Seitenzähne deutlich ange­
deutet. Das erste, 2te und 3te Hinterleibssegment spärlich fein punktiert; ziem­
lich dicht fein pubescent,. das erstere am Ende erweitert. Bohrer fast so lang 
wie das halbe erste Segment. 

Kopf ganz schwarz. Fühler gelbbraun, CJ,m Ende schwärzlich. Beine, das 
erste Hinterleibssegment und Hinterleibsende rötlichbraun, die hintersten Schie­
nen an der Spitze schwarz; Hinterleib in der Mitte schwarz. Thorax rost­
rot, zum Teil schwärzlich. Körperlänge : 6-7 mm. 

Fundort: Holotypus-)?, Sapporo, am 7. VII, 1929 (T. DCRIDA); Para­
topotypen-2 9, am 7. VII, 1929 (T. UCHIDA). 

Hemiteles (Theroscopus) pennulae sp. nov. (Taf. V, Fig. 23, 9) 

)? Kopf hinter den Augen rundlich verschmälert ; Stirn und Gesicht fein 
punktiert. Fühler gegen die Spitze zu verdickt, etwas länger als Kopf und 
Thorax zusammen, das erste Geisselglied sehr lang. Thorax schmäler als der 
Kopf, dicht fein runzelig, matt; Zügel sehr tief; Propodeum gross, rundlich 
aufgetrieben, hinten schräg, mit deutlichen Seitenzähnen. Flügel fehlend. Hin­
terleib länglich oval, spärlich fein behaart, glatt und stark glänzend, nur das 
erste Segment dicht fein gestreift. Bohrer vom ersten Segment. Beine mässig 



INSECTA MATSUMURANA 

dick und lang. 
Rostrot. Kopf ganz schwarz und matt. Fühler gelbbraun, gegen das Ende 

zu schwärzlichbraun. Beine ganz gelbbraun. Nähte des Thorax schwarz. 
Hinterleib schwärzlich, das 2te und 3te Segment an der Basis und die Hinter­
leibsspitze braun, jedes Segment am Hinterrand hell gesäumt. Körperlänge : 

4 mm• 
Fundort: Holotypus- 9, Sapporo, am 7. VII, J929 (T. UCHIDA); Para­

topotypus- 9 , am 29. V, 1930 (C. WATANABE). 

Unterfam. PIMPLINAE 

Torbda nigra sp. nov. (Taf. V, Fig. 2, 9) 

9. Kopf hinter den Augen leicht rundlich verschmälert, etwas glänzend, 
spärlich fein punktiert; Gesicht lederartig punktiert, aber in der Mitte fein runze­
lig; Clypeus vorn deutlich eingedrückt, glatt; Mandibeln dick, mit 2 Zähnen, 
der untere etwas länger. Antennen fadenförmig, fast von Körperlänge, Meso­
notum punktiert; Pleuren und Propodeum runzelig punktiert. Flügel bräunlich, 

a 

b 

Fig.6. 
a. Flügel 
b. Vorderschiene von der Seite gesehen 

subhyalin ; Areola pentago-
nal, nach oben stark konver­
gierend, aussen undeutlich; 
Radialendabschnitt deutlich 
gebogen, Nervellus etwas 
über der Mitte gebrochen, 
deutlich postfurkal. Hin­
terleib so lang wie Kopf 
und Thorax zusammen, 
spind eIförmig, das ersten 
Segment grob und die übri­
gen dicht fein punktiert. 
Bohrer [;lst von 2/3 der 
Hin terleib slän ge. 

Schwarz. Fühler hin­
ter der Mitte weiss. Stirn­
ränder und Schläfen unten 
zum Teil weisslieh. Alle 

Schenkel an jeder Basis rötlichbraun, die verdickten Vorderschienen vorn bräun­
lich. Das erste und 7tc Hinterleibssegment am Endrand sowie auch die Hin­
tertarsen an jeder Mitte weiss. 

O. Körper und Hinterleib schlank. Fühler dick. Augenränder fast ganz, 
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beide Palpen, Hals oben, V order- und Mittelhüften an den Spitzen, alle Tarsen, 
Vorder- und Mittelschenkel an Basis und Spitze, ihre Schienen und Tarsen, 
Hintertarsen in jeder Mitte und jedes Hinteleibssegment am Ende weisslich. 
Körperlänge ~ 14-20 mm. 0 18 mm. 

Fundort; Holotypus- ~ , Sapporo, am 9. VII, (T. UCHIDA); Allotopotypus 

- 0, am 9· IV, 1923; Paratypus-I ~, am 10. X, 1923. 

Torbda (Neotorbda) sakaguchii sp. nov. (Taf. V, Fig. 8, ~) 

!j? Kopf glatt und glänzend, hinter den Augen verengt; Scheitel ziem-
lich aufgetrieben; elypeus vorn ab gestutzt und schwach ausgerandet; Mandi­
beln lang. Fühler fast von KörperIänge, Thorax glatt. ziemlich glänzend, fein 
behaart. Flügel hyalin; Areola pentagonal, etwas breiter als hoch, mit parall­
elen Seiten; Radialendabschnitt gerade. Hinterleib spindeIförmig, das erste 
Segment zerstreut und die übrigen dicht fein punktiert, das 
7te und 8te glatt. Bohrer etwas kürzer als der Hinterleib. 
Vorderschienen aufgebrieben. Klauen einfach. Körperlänge ; 
11 mm. 

Grundfarbe gelb mit schwarzen Flecken. Stirn und 
Scheitel in der Mitte, Mandibeln an den Spitzen, Mesonotum 
vorn, Propodeum an der Basis, je ein Fleck auf der Hinter­
schenkel, Petiolus in der Mitte, das 2te-5te Segment an der 
Basis, das 7te fast ganz und das Ste an der Spitze zum Teil 
schwarz. Beine rötlichgelb, die Hinterschenkel an den 
Spitzen schwärzlich, ihre Tarsen weisslich. Fühler oben und 

Schaft schwärzlichbraun, ersterer unten braun, hinter der 
Mitte gelblich weiss geringelt. Stigma im Vorderflügel so­
wie auch die Nerven schwarz. 

Fundorte; Holotypus-I ~ , Okinawa, am 15. IV, 1922 
(S. SAKAGUCHI); Paratypus-!j?, Formosa (Kuraru), am 20. 
llI, 1920(S. ISSTKI). 

Das Männchen noch nicht bekannt. 

Neotorbda sub gen nov. 

Fühler schlank und fadenförmig. fast von Körperlänge. 

Fig.7. 
Propodeum und Hin-
terleib von oben ge· 
sehen 

Kopf hinter den Augen mehr oder weniger verschmälert. Thorax zum Teil 
glatt; Parapsidenfurchen tief angedeutet; Propodeum mit 2 deutlichen Quer­
leisten, Luftlöcher klein und rundlich. Beine schlank. 'Areola pentagonal, 
mässig klein; Nervulus vor der Gabel; Nervellus fast in der Mitte gebrochen. 
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postfurkal. Sonst stimmt mit der typischen Gattung überein. 

Genotypus: Torbda (Neotorbda) sakagucldi VCR. 

Unterscheidet sich von der typischen Gattung Torbda CAM. (Entmologist~ 

XXXV, p. 18, 1902) durch die folgenden Merkmale: I) Propodeum mit 2 Quer­
leisten. 2) Luftlöcher des Propodeum klein und rundlich. 3) Thorax zum 
Teil glatt. 

Xy[onomus crassitibialis sp. nov. (Taf. V, Fig. I, ~) 

~. Grosse und robuste Art. Kopf fast von der Breite des Thorax, hinter 
den Augen nicht verengt; Scheitel aufgetrieben; Stirn, Gesicht und Schläfen 
unten dicht querrunzelig punktiert, erstere unbewehrt; Maxillarpalpen lang, auf 
der inneren Seite fein behaart. Fühler kürzer als der Körper, fadenförmig~ 

Mesonotum grob uud dicht punktiert, aber hinten in der Mitte runzelig, vorn 
dreilappig, der mittlere Teil weit grässer und höher als die Seitenlappen ; Schild­
chen flach, punktiert, nicht gerandet; Brustseiten runzelig punktiert; Propodeum 
etwa so lang wie breit, glänzend, rauh, deutlich gefeldert; Area superomedia 
gross, hexagonal, glatt; Costula kräftig; Seitenzähne gross, lang, nach unten 

Eig.8. 

gerichtet; Luftlöcher lang gestreckt. ,Beine mässig dick; 
Vorder- und Mittelschienen deutlich verdickt, an der Basis 
eingeschnürt. Hinterleib länger als Kopf und Thorax zu­
sammen, sehr fein querrunzelig , das erste Segment fast 4 
mal so lang wie breit, gegen die Basis verschmälert, die 
Luftlöcher vor der Mitte, 2 Längskielen bis ~ur Spitze rei­
chend, .das zte Segment an der Basis beiderseits mit einer 
tief eingedrückten Bogenlinie, die Bogeneindrücke des 3ten 
Segments undeutlich. Bohrer fast von Körperlänge :24 mm~ 

Schwarz. Fühler in der Mitte weiss. Beine braun. 
alle Hüften, Trochantern und Hinterschenkel schwarz, die 
Hinterschienen hinter der Basis und an der Spitze sowie 
auch die:sämtIichen Klauenglieder schwärzlich, die Hinter­
tarsen und ihre Schienen an der Basis weisslich, die Hinter­
metatarsus schwarzbraun. Flügel hyalin; Stigma dunkel­
braun; Nervulus interstitial; NervuIIus unter der Mitte 
gebrochen. 

Fundort: Holotypus- ~ , Honshu (am Berg Minoo in 
der Präf. Osaka), am 31. Mai, 193 I (c. TERANISHI). Das 

Propodeum und Basis des 
Hinterleibs von oben ge- Männchen unbekannt. 
sehen Die Art scheint dem ..cY. iwa.tmsis UCR. (Journ Fac~ 
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Agr., Hokkaido Imp. Univ.; XXV, p. 22, 1928) nahe verwandt und würde sich 
durch die Skulptur des Kopfs, Mesonotums und Hinterleibs, die Felderung des 
Propodeums und die Färbung der Beine unterscheiden. 

Polysphincta rafa sp. nov. (Taf. V, Fig. 14, ~) 

9. Kopf stark glänzend, glatt, quer, hinter den Augen deutlich ver­
schmälert; Ocellen" gross, fast an die Augen stossend; Gesicht und Clypeus glatt, 
ersteres schmal, mit parallelen Seiten, in der Mitte gewölbt, letzterer rundlich 
konvex, vorn abgerundet; Augen gross, vorquellend, an der Innenseite nicht 
li1erklich ausgerandet; Mandibeln schlank, mit 2 kleinen, ungleichen Zähnen; 
Palpen schlank und lang. Fühler kaum kürzer als der Körper, dicht fein be­
haart, gegen das Ende zu etwas verdünnt, einige Basalgeisselglieder viel länger 
al s breit, Thorax ganz glatt, stark glänzend; Mittel­
lappen des Mesonotums weit vorgezogen; Parapsiden­
furchen undeutlich; Schildchen konvex; Propodeum 
rundlich, unvollkommen gefe1dert, Luftlöcher rund. 
Hinterleib länger als Kopf und Thorax zusammen, 
glatt, das erste Segment in der Mitte mit einer Längs_ 
furche, nahe dem Ende quereingedrückt, das 2te und 
3te Segment mit einem durch eine gebogene, ein­
gedrückte Linie abgegrentzten schwach gewölbten 
Raum versehen, die 2 folgenderi nahe der Basis beider­
seits schwach gewölbt; Bohrer fast von 1/3 der Hin­
terleibslänge. Beine schlank und lang, das Hinter­
metatarsus so lang wie die 2 folgenden zusammen, 
das Endglied stark verdickt und so lang wie das 3te 
Glied. Körperlänge : 12-14 mm. 

Gelbrot. Fühler dunkelbraun. Hinterleib mit 
Ausnahme des Petiolus schwarz, jedes Segment am 

Fig.9. 
Das 3te und 4te Hinterleibs-

segment von oben gesehen 

Endrand weiss gesäumt. Flügel gelblich hyalin; Stigma braun; Ramellus klein; 
Nervulus interstitial; Nervellus nicht gebrochen, postfurkal. 

Fundort: Holotypus- ~ , Kioto, am 20. VIII, 1933 (K. TAKEucHI); Para­
topotypen-2 9, am 10. VIII, 1926; Paratypen-r 9, am 5. X, 1931, Yamashi­
ro (I. SUGITANJ); I 9, Berg Takao, am 2r. VII, 1917 (N. SUZUKI). 

Diese Art ist einer Schmarotzer der Spinnen. 
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Polysphincta tuberculata sp. nov. (Taf. V. Fig. 4, 9) 

9. Kopf nach hinten deutlich verschmälert ; Ocellen gross, nicht an die 
Augen stossend; Gesicht mit parallelen Seiten; Mandibeln schlank. Fühler 
kaum kürzer als der Körper, fadenförmig, aber an der Spitze etwas verdünnt. 
Mesonotum glatt, deutlich dreilappig, der Mittellappen weit vorgezogen; Schild­
chen rundlien konvex; Propodeum rundlich, glatt, fein behaart, in der Mitte 

Fig.l0. 
Propodeum und Hinterleib 
von oben gesehen 

Spinnen aufgefunden. 

mit einer Längsfurche ; Luftlöcher klein und rund. 
Flügel hyalin; Stigma schwarz; Endabschnitt des 
Radius gerade; Nervulus interstitial; Nervellus un­
ter der Mitte gebrochen,. stark postfurkal. Beine 
dick, besonders die Schenkel; Endglied des Tarsus 
deutlich verdickt. Hinterleib fast 2 mal so lang wie 
Kopf und Thorax zusammen, das 2te-6te Segment 
an jeder Basis mit rundlichem Buckel. Bohrer fast 
von der Länge des ersten Segments. 

Schwarz und glänzend. Fühlerwurzel, Schaft am 
Ende, Clypeus, Mandibeln, Palpen, Halsrand, Nähte 
des Thorax, beide Schildchen, Vorder- und Mittel­
hüften, Tegulen und Flügelwurzel gelb; Beine gelb­
rot, die Hinterschienen und alle Tarsen gelblich, die 
Mittel- und Hinterschienen je am Ende sowie auch 
die Hinterschienen vor der Basis schwärzlich. Para­
psidenfurchen gelbbraun. KörperIänge: 10 mm. 

Der Kokon fast zylinderförmig und braun ge­
färbt. Länge: 13 mm. Herr S. KAR[\'A hat einen 
Kokon dieser Art aus dem Neste einer Art der 

Fundort: Holotypus- 9, am Gifu, 30. V, 193 [ (5. KARIYA); Paratypus 
-I 9, Hiogo (S. MATsuMuRA). 

Glypta cymolomiae sp, nov. (Taf. V, Fig. 5, 9) 

9. Kopf, Thorax und Hinterleib dicht grob punktiert; der erstere nach 
hinten verschmälert ; Gesicht oben in der Mitte gewölbt; Clypeus rundlich kon­
vex, Fühler etwas kürzer als der Körper, fadenförmig. Schildchen rundlich er­
haben; Propodeum undeutlich gefeldert, in der Mitte mit 2 nach hinten diver­
gierenden Kielen, die Hinterquerleiste kräftig, Luftlöcher klein und rund. Das 
erste :Hinterleibssegment länger als breit, das 2te-4te je mit ~ tief einge­
drückten Schrägstreifen. Bohrer kaum kürzer als der Hinterleib. Klauen 
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zerstreut gekämmt. Nervulus hinter der Gabel; Nervellus hinter der Mitte ge­
brochen, mit undeutlichem aussenden Nerv. Körperlänge : 6,5 mm. 

Schwarz und glänzend. Fühler unten dunkelbraun. Beine gelblichrot, die 
Vorder- und Mittelhüften und alle 'Trochantern rein' gelb, die Hinterschienen 
gelblich, aber vor der Basis und am Ende sowie auch 
ihre Schenkel an der Spitze und die Tarsen schwarz; 
jeder Glied der Hintertarsen an der Basis weisslieh. 
Tegulen und Flügelwurzel gelblichweiss. Stigma im 
Vorderflügel gelblichbraun. 

Fundort: Holotypus- 9, Hokkaido (Kotoni), am 
10. VIII, 1931 (M. TAKIZAWA), Paratopotypen-3 9 (M. 
TAKIZAWA). Das Tierchen wurden von M. TAKIZAWA 
am 10. VIII, 1931 aus der Puppe von Cymolomia mori 
MATS. ausgezogen. 

Glypta kikuchii sp. nov. (Taf. V, Fig. 7, 9) 

9. Kopf zerstreut grob punktiert, nach hinten 
stark verschmälert ; Gesicht oben in der Mitte gewölbt; 
Mandibeln dick. Fühler fast von Körperlänge. Thorax 
dicht grob punktiert; Schildchen rundlich konvex; Pro­
podeum deutlich gefeldert; Area superomedia länger als 
breit. Beine ,schlank; Klauen klein, zerstreut gekämmt Fig. 11. 
Hinterleib dicht punktiert, das erste Segment mehr als Propo deum und Hinter-

2 mal so lang wie breit, mit 2 deutlichen Längskielen, leib von oben gesehen 

die Schrägstreife des 2ten- 4ten Segments sehr tief. Bohrer kaum kürzer als 
der Hiterleib. 

Schwarz. Fühler unten braun. Gesicht mit Ausnahme der Mitte, Wan­
gen, Clypeus, Mandibeln, Palpen, Schildchen, Tegulen, Prothorax, Mesopleuren 
in der Mitte, Propodeum mit Ausnahme der Oberseite, je ein grosser Makel 
hinter den Flügeln und die· Vorder- und Mittelhüften rein gelb; Beine gelblich­
rot. die Spitze der Hinterschienen und die Tarsen bräunlich. Das erste-3te 
Hinterleibssegment am Endrand gelbbraun. Körperlänge : 10 mm. 

Fundort: Holotypus- 0, Formosa(Yakanron), am 26. I, 1927 (K. KIKU­
CHI). 

Xanthopimpla minomensis sp. nov. (Taf. V, Fig. 17, 9) 

Q Kopf schmäler als das Bruststück, hinter den Augen geradlinig ver-

schmälert; Stirn uni S:heitel glatt und glänzend; Gesicht so hoch wie breit, 
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schwach gewölbt, fein punktiert und behaart; Clypeus kaum punktiert;. Mandi­
beln ziemlich schlank und kurz. Fühler kürzer als der Körper, Schaft zyIind­
lisch, aussen tief ausgeschnitten. Thorax ganz glatt, glänzend; MitteIlappen 

vorn abgestutzt und aufgetrieben; Parapsidenfurchen kurz; Schildchen ganz 
gerandet, pyramidenförmig; Propodeum nach hinten deutlich verengt, Area 
superomedia fehlt ganz. Beine dick, die Hinterschienen mit 8-9 Dömchen vor 
dem Ende, Hinterleib in der Mitte runzelig punktiert, das erste Segment I 1/3. 
mal so lang wie hinten breit, die übrigen deutlich quer; Bohrer fast so lang 
wie das erste Segment. 

b 

Fig.12. 
a. Spitze des Hinterleibs von der Seite gesehen 

b. Propodeum von oben gesehen 

Hell dottergelb. Fühler oben schwärzlich, unten braun. Stemmaticum 

schwarz. Mesonotum in der Mitte mit 3 gros sen schwarzen Quermakeln, ein 
Fleck vor dem Schildchen schwarz. Propodeum oben beiderseits (Zahntragen­
derfeld) schwarz. Das erste- 5te und 7te Hinterleibssegment je mit 2 schwarzen 
Flecken. Hinterschienen nur an der Basis schwarz. Körperlänge : 9-12 mm. 

Fundorte: Holotypus- ~, Minomo, am 1. VII, 1929 (e. TERANISHI); 
Paratypen-I ~ , Kochi, am 13. IV, 1930 (Y. SUGIHARA); 1 ~, Kioto, am 18. V, 
1930 (K. TAKEucHI). 

Phaenolobus koreanus sp. nov. (Taf. V, Fig. I I, ~) 

~ ,0. Fühler sehr kürz, fast von Kopf und Thorax zusammen, fadenförmig. 
Kopf quer, hinter den Augen nicht verschmälert ; Scheitel leicht aufgetrieben, 

zerstreut punktiert; Stirn dicht runzelig punktiert, in der Mitte mit einer sch­

wachen Längsleiste ; Fühlergruben tief eingedrückt; Gesicht dicht grob punk­
tiert; .Clypeus dicht längsgerunzelt ; Augenränder etwas aufgetrieben. Thorax 
grob punktiert; Mesonotum in der Mitte grob gerunzelt; Schildchen nicht ge­

randet; Propodeum runzelig punktiert. Hinterleib glatt und glänzend; Petiolus 
in der Mitte mit schwacher Längsfurche ; Bohrer fast von Petioluslänge. Das 
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letzteBauchsegment kaum über die Hinterleibsspitze überragend. . Hinterbeine 
deutlich· kräftig, besonders die Schenkel, ihre Klauen einfach. Flügel braun ge­
trübt, Stigma dunkel braun, 
Nervulus etwas vor der Ga­
bel Ramellus sehr lang. 
KörperIänge: II-I2 mm. 

Schwarz. Fühler braun, 
oben an der Basis schwärz­
lich. Vordertarsen, Vorder­
und Mittelschienen und ihre 
Schenkel grösstenteils röt­
lichbraun, jedes Hinterleibs­
segment am Hinterrand un­
deutlich hell gesäumt. 

Fundort: Holotypus­
~, Korea (Suigen), am 13. 

VI, 1929 (S. FUJIl); AlIo­
topotypen - 0 ; Paratopoty­
pen-2 ~, 20. 

Die Art ist ziemlich 
häufig in Korea und ver­
wandt mit P. arator Ross! 
aus Europa, aber die Färb­
ung der Schenkel ist ganz 
anders. 

a 

Fig. 13. 
a. Flügel 

b. Hinterleib von der Seite gesehen 

Phaenolobus maruyamensis sp. nov. 

'i1. Fühler dick und fadenförmig, viel kürzer als der Körper, Kopf quer, 
hinten kaum verengt, schwärzlich fein behaart; Gesicht und Clypeus rauh, Meso­
notum fast glatt, in der Mitte zerstreut gerunzelt; Mesopleuren grob punktiert, 
oben runzelig; Propodeum grob gerunzelt. 'Beine kurz und dick, besonders 
die hinterseiten. Flügel fast hyalin, Stigma dunkelbraun. Ramellus fehlend. 

Schwarz. Fühler braun, oben an der Basis schwärzlich. Vorderschenkel 
vorn, ihre Schienen und Tarsen ganz braun. Körperlänge : 10 mm. 

Fundort: Holotypus- 'i1 , Hokkaido (Sapporo), am 27. 1923 (T. UCHIDA). 

Das Tier hat Aehnlichkeit mit der vorhergehenden Art, von der es sich 
durch die Färbung der Beine und des Flügels sowie auch die Skulptur des Ge­
sichts unterscheidet. 

Anmerkung: (I) Ich habe im ,,]oum. Fac. Agr., Hokkoido Imp. Univ., 
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xxv, p. 34, 1928" Chorischz'zus apz'calis MATS. irrtümlich als eine Art von 
Phaenolobus FÖRST. behandelt, sie jedoch gehört zur Gattung Arotes GRAV. 

(Il) Pseudarotes, welcher im Jahre 1930 von N. F. MEYER in "Acad. Sc. 
L'um. Rep. Soviet. Soc., XXXI, p. 174" aus dem Amurgebiet veröffentlicht 
wurde, scheint mir ein Synonym von Yamatarotes UCH. (Ins. Mats., IU, p. 180, 
1929) zu sein; wenn diese Gattung eine unabhängige Gattung ist, da der Gat­
tungsname bereits im Jahre 1929 in "Ins. Mats., UI, p. 179" von mir zu einer 
anderen Gattung von dieser Tribus benutzt worden ist, muss eine Umbenemung 
eintreten. 

Ephialtes laspeyresiae sp. nov. (Taf. V, Fig. 18, ~) 

~. Kopf kaum punktiert, hinter den Augen rundlich verschmälert ; Occiput 
ausgerandet; Mandibeln von normaler Bildung. Fühler länger als der halbe 
Körper. Thorax gestreckt, spärlich fein punktiert, die Brustseiten glatt und 
glänzend; Parapsiden schwach; Propodeum oben grob punktiert, ohne Leiste 
und Furche, Luftlöcher klein und rund. Hinterleib dicht grob punktiert, das 
erste Segment kaum länger als breit, die überigen quer, Seitenhöcker undeut­

lich. Bohrer länger als der Körper. Flügel hyalin, Stigma ziemlich breit, blass­
gelb. in Hinterflügel der Abschnitt des Radius etwas länger als der rücklau­
fende Nerv, Nervellus fast in der Mitte gebrochen. Das letzte Hintertarsenglied 
fast 2 mal so lang wie das vorletzte. Körperlänge : 19 mm. Bohrerlänge .: 
12 mm. Fühlerlänge : 8 mm. 

Schwarz. Fühler gegen das Ende zu bräunlich. Clypeus dunkel braun. 
Palpen gelb. Beine gelbIichrot, die Trochantern mehr gelb, die hintersten Schie­
nen, Tarsen und Schenkel schwärzlich braun. Tegulen gelb. 

O. Fühler unten braun; Schaft unten, Tegulen, Vorder- und Mittelbeine, 
Hintertrochantern und ihre Schienen blassgelb, die Hinterhüften und -schenkel 
rot, ihre Schienen am Ende und Tarsen schwärzlich. Körperlänge : 12 mm. 

Fundort: Holotypus- fi2 , Aomori, am 18. VI, 183 I (A. TOSHlMA); Al1o­
topotypUS-Io ; ParatopotypUS-I ~ . 

Das Tier .ist schmarotzer von Laspeyresia molesta BUSCK. (nach TOSHIMA) . 

Ephialtes mandibularis sp. nov. (Taf. V, Fig. 15 Cf) 

9. Kopf glatt, glänzend, hinter den Augen nicht verschmälert ; Scheitel 
aufgetrieben; Gesicht dicht weisslieh behaart; Clypeus vorn in der Mitte aus­

gerandet; Mandibeln auffallend gross und lang, in der Mitte gekrümmt, mit 
2 ungleichen Zähnen, der untere kleiner. Fühler länger als der halbe Körper. 
Thorax lang gestreckt, etwas schmäler als der Kopf; Mesonotum zerstreut 
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punktiert, dreilappig, der Mittellappen weit vorgezogen, Parapsiden deutlich; 
Schildchen flach; Propodeum oben dicht gerunzelt, in der Mitte mit schwac4er 

d' 
Längsfurche, Luftlöcher oval. Hinterleib dicht runzelig punktiert, Seitenhöcker 
undeutlich, das erste -4te Segment länger als breit, das 5te quadratisch, die 
übrigen quer. Bohrer länger als der Körper. Flügel gelblich getrübt; Nervellus 
weit über der Mitte gebrochen und stark postfurkal, Nervulus interstitial; der 
Basalabschnitt des Radius im Hinterflügel fast doppelt so lang wie der rück­
laufende Nerv. Das letzte Glied der hintersten Tarsen fast 3 mal so lang wie das 
vorletzte. Körperlänge : 2 I mm. Bohrerlänge : 35 mm. Fühlerlänge : 15 mm. 

a b 

Fig.14. 
a. Mundteil von vorn gesehen b. Hinterflügel 

Schwarz und glänzend. Clypeus dunkel braun. Vorder- und Mittelbeine 
orangengelb, die Hintertrochantern und ihre Schenkel nur an der Basis rot­
braun, ihre Schienen und Tarsen schwärzlichbraun. Tegulen blassgelb. Stigma 
schwärzlichbraun. 

Beine dick, orangengelb, die sämtlichen Hüften aber schwarz; Propodeum 
mit 2 kurzen Längskielen und dazwischen schwach gefurcht. Jedes Hinter­
leibssegment länger als breit. Körperlänge : 25 mm. Sonst stimmt mit dem 
Weibchen überein. 

Fundorte: Holotypus- 9 , Minoo, am I. VII, 1929 (e. TERANISHI); Para­
typus- 9 , Sapporo, am 15. VI, 1918 (S. MATSUMURA). 

Metopheltes petiolaris sp. nov. (Taf. V, Fig. 9, 9) 

9. Kopf dicht fein punktiert und fein pubescent; Stirn flach. Fühler gegen 
die Spitze hin etwas verdünnt. Mesonotum sehr fein und Mesopleuren dicht 
runzelig punktiert; Propodeum rauh, kaum punktiert. Hinterleib glatt.- Bohrer 
kurz, dick und gerade. Flügel fast hyalin; Stigma und Nerven braun. Grund"; 
farbe rotbraun. Stemmaticum, Stirn, Gesicht unterhalb der Fühler, Brustseiten 
und Mesonotum grösstenteils schwärzlich. Hinterleib zuweilen dunkel braun 
gefleckt. Gesicht und Clypeus gelbrot, die V order- und Mittelschienen und 
alle Tarsen gelblich. Körperlänge : 12-14 mm. 
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Fundort: Holotypus- 9, Kibune,am 18. VI, 1930 (K. TAKEUCHJ); Para-

Fig.15. 
a. Hinterleib von der Seite gesehen b. Beide Flügel 

typen-l ?-, Kiyozumi, am 29. IV, 1928 (M. YAMANAKA); 19, Wakayama (S. 
SAKAGUCHI); 19, Komaba, am 7. V, 1922 (M. YAMANAKA); 19, Berg Takao, 
am 26. VII, 1926 (S. HIRAYAMA). 

Metopheltes gen. nov. 

Kopf quer, nach hinten rundlich aufgetrieben; Occiput gerandet; Stirn 
flach; Scheitel ziemlich breit; Clypeus nicht vom Gesicht getrennt, vorn breit 
zugerundet ; Mandibeln dick, mit gleichen Zähnen; Augen innen nicht aus­
gerandet. Fühler ziemlich schlank. Thorax etwas schmäler als der Kopf; Para­
psiden fehlend; Schildchen nicht gerandet; Mesopleuren in der Mitte mit starker 
Längsfurch ; Epomia fehlt; Propodeum kurz, ungefeldert, inder Mitte mit z 
undeutlichen Längskielen, ihre Hinterquerleiste stark angedeutet; Luftlöcher 
oval. Beine schlank; Klauen deutlich gekämmt. Hinterleib deutlich gestielt, 
nach hinten seitlich zusammengedrückt; Petiolus oben ohne Kiel, nicht ge­
furcht; Luftlöcher in der Mitte liegend, das 2te Segment länger als breit. Bohrer 
kurz und dick. Areola ziemlich grass, rohmbisch, Nervulus interstitial. Ner­
vellus weit über der Mitte gebrochen, stark postfurkal. 

Genotypus: Metopheltes petiolart's VCH. 

Die Gattung steht zwischen von Opheltes HOLMGR. und Nephopheltes CUSH., 
jedoch weicht von den beiden durch die Bildung des Petiolus und Kopfes ab ; 
und auch die Form des Kopfes stimmt mit P/z'on:Jpoda HOLMGR. über ein, unter­
scheidet sich aber von ihr durch die Aderung des Flügels. 
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Acrotomus yakui sp. nov. (Taf. V, Fig. 12, ~) 

~. Fein punktiert, glänzend. Kopf nach hinten leicht aufgetrieben, breiter 
als der Thorax; Stirn etwas gewölbt; Clypeus gegen das Ende hin verschmä­
lert, vorn breit zugerundet ; Mandibeln kräftig und lang, mit 2 ungleichen Zäh­
nen; Wangenleiste einfach. Mesonotum spärlich fein punktiert; Parapsiden nur 
vorn undeutlich angedeutet; Schildchen konvex, beiderseits bis zur Mitte ge­
rundet; Propodeum deutlich gefeldert, Area superomedia sehr lang, Costula deut­
lich, Luftlöcher klein und rund. Flügel ziemlich breit, hyalin, Stigma breit 
und kurz, Nervulus fast interstitial oder leicht postfurkal, Nervellus weit unter­
halb der Mitte gebrochen. Klauen an der Basis dicht fein gekämmt. Hinter­
leib glatt, fein punktiert, das erste Segment so lang wie die 2 folgenden zu­
sammen, an der Basis nicht verbreitert, oben hinter der Mitte mit schwacher 
Längsfurche, das 3te Segment quadratisch. Bohrer dick, kurz, nach unten 
gebogen. Fühler fast von Körperlänge, fadenförmig, das erste Geisselglied 
viel länger als das folgende. Körperlänge : 8 mm. 

Schwarz. Fühler unten gelblichbraun, oben braun, aber an der Basis 
schwärzlich. Schaft unten, Gesicht, Clypeus, Mandibeln, Palpen, Tegulen, Flügel­
wurzel, Schildchen an der Spitzenhälfte, Hinterschildchen, alle Hüften und Tro­
chantern rein gelb, aber das Gesicht unterhalb der Fühler und die Hinterhüften 
an der Basis schwärzlich gefleckt. Beine rötlich gelb , die Hinterschienen dunkel 
braun, ihre Schenkel unten rötlichbraun, oben schwärzlich. Hinterleib rotbraun, 
das erste und 2te Segment ganz und das 3te an der Basalhälfte schwarz, das 
erste in der Mitte gelb gefleckt. 

O. Beide Schildchen je am Ende, Wangen und je eine Linie unter den 
Flügeln gelb, Hinterhüften, ihre Schenkel und Hinterleib fast schwarz, aber die 
ersteren an den Spitzen und jedes Hinterleibssegment am Hinterrand gelblich. 

Fundort: Holotypus-~, Hokkaido (Sapporo), am 15. VI, 1929 (H. YA­
KU); Allotopotypus- 0, am 15. VI, 1929 (H. YAKU); Paratopotypus- 'i? , am 

19. VII, 1923 (T. UeRIDA). 

Euceros sapporensis sp. nov. (Taf. V, Fig. 22, ~) 

~. Kopf deutlich quer, hinter den Augen stark aufgetrieben; Occiput 
breit ausgerandet; Stirn und Gesicht dicht punktiert, das letztere in der Mitte 
mit schwacher Längsleiste ; Clypeus nicht vom Gesicht getrennt, flach, vorn in 
der Mitte vorgezogen; Mandibeln dick, zweizähnig, der obere grösser. Fühler 
kräftig, fast von Körperlänge. Thorax robust; Mesonotum dicht punktiert; 
Parapsiden nur vorn deutlich, der Mittellappen vorn abgestutzt; Pleuren zerst­
reut punktiert, stark glänzend; Epomia fehlt; Propodeum kurz, in der Mitte 



INSECTA MATSUMURANA 

gewölbt, die HinterquerIeiste kräftig; Schildchen länger als breit, nicht gerandet. 
Hinterleib robust, dicht punktiert, jedes Segment an der Basis mit 3 schwach 
gewölbten Räumen. Flügel hyalin, Stigma und Nerven schwärzlich, das erstere 
an der Basis heIl, Ramellus fehlt, Nervulus weit hinter der Gabel, Nervellus 
weit unterhalb der Mitte gebrochen. Beine dick; Klauen gekämmt. 

Schwarz. Fühler braun, gegen das Ende hin schwärzlich. Clypeus, Man­
dibeln zum Teil und der Schaft unten gelbbraun, je ein Makel unter den Flügeln, 
Innere- und Externeaugenränder zum Teil, 2 parallele Linien auf dem Meso­
notum, je 2 kleine Flecken am Vorderrand des Mesonotums, Schildchen beider­
seits, Hinterschildchen, Tegulen, Nähte des Thorax, alle Trochantern und jedes 
Hinterleibssegment am Hinterrand schmal rein gelb, die Vorder- und Mittel­
schienen und ihre Tarsen bräunlichgelb, die 4 vorderen Hüften und die Hinter­
beine, mit Ausnahme der Trochantern, ganz schwarz. Körperlänge : 14mrn. 

a 

O. Kleiner und schlanker als das Weibchen und 
mit zahlreichen gelben Flecken. Fühler in der Mitte 
auffallend erweitert, unten gelb, aber gegen die Spitze 
hin schwarz. Kopf fast gelb, S:::heitel und Gesicht 
unterhalb der Fühler schwarz; Mandibeln an den 
Spitzen schwarz. Thorax reichlich gelb gezeichnet; 
die Vorder- und Mittelbeine ganz gelb, die Hinter­
hüften unten, Trochantern und S:::henkel oben gelb; 
Hinterschienen dunkel braun. Jedes Hinterleibsseg­
ment nahe am Ende beiderseits mit 2 grossen gelben 
Flecken und am Hinterrand schmal gelb gesäumt. 

b Körperlänge : 9 mm. 

Fig. 16. 
a. Hinterleib von oben gesehen 

b. Fühler des Männchens von 

Fundort: Holotypus- ~, Hokkaido (Sapporo), 
am 28. VII, I905 (S. MATsmWRA); Allotopotypus 
- 0, am 25. VI, I929 (T. UCRIDA). 

Die Art steht der E. superblts KRIECHB. aus 

Europa sehr nahe, aber die Färbung ist verschieden. 

f. nigritrochantellus nov. 

~. Alle Trochantern schwarz. Schildchen nur 
der Seite gesehen am Ende gelblich. Mesonotum ohne gelben Fleck. 

Fühler, Mandibeln und Clypeus fast schwarz. Hinterleibssegment je am Hin­
terrand nicht gelb gesäumt. Körperlänge : 14 mm. 

Fundort: . Holotypus- ~, Hokkaido (Sapporo), am 18. VIII, I927 (T. 
UCRIDA). 
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f. albibasalis nov. 

~. Unterscheidet sich von der vorigen Form durch die an jeder Basis 
weiss geringelten Schienen, die weissen Palpen und die je am Endrand undeut­
lich hell gesäumten Hinterleibssegmente. Körperlänge : 9 mm. 

Fundort: Holotypus- ~, Hokkaido (Shikaribezu), am 15. VI, 1931 (e. 
(WATANABE). 

f. teshioensis nov. 

!f. Diese Form steht der vorigen Form sehr nahe, aber das Hinter­
schildchen und die Mittelschenkel ganz schwarz; alle Schienen an jeder Basis 
nicht wei5S gefleckt. Jedes Hinterleibssegment schmal gelb gesäumt. Körper­
länge : 10 rum. 

Fundort: Holotypus-!f, Hokkaido (Teshio), am 15. VI, 1928 (T. UCIIIDA). 

Mesoleius kiotoensis sp. nov. (Taf. V, Fig. 6, ~) 

!f. Dicht fein punktiert und weisslich pubescent. Kopf hinter den Augen 
leicht aufgetrieben; Stirn flach; Clypeus zerstreut grob punktiert, vorn breit 
zugerundet ; Mandibeln dick, mit 2 gleichen Zähnen. Fühler deutlich kürzer 
als der Körper, fadenförmig, das erste Geisselglied kaum länger als das folgende. 

Thorax etwas schmä-
a ler als der Kopf, dicht 

Fig.17. 
a. Flügel 
b. Propodeum von oben gesehen 

punktiert; Parapsiden­
furchen ganz fehlend; 

b Schildchen konvex, 
nicht gerandet; Pro­
podeunl oben runze­
lig punktiert, Area 
superomedia fast drei­
seitig, Costula fehlt. 
Das erste Hinterleibs-
segment an der Basis 
deutlich 'verengt, mit 
2 kurzen Rückenkie­

len, das 2te quer. Bohrer kurz. Klauen einfach. Flügel hyalin, Stigma breit, 
Areola fehlend, Nervulus deutlich postfurkal, Nervellus weit unter der Mitte 
gebrochen, antefurkal. 

Schwarz und fast matt. Fühler unten braun. Mandibeln rotbraun. Beine 
und Hinterleibsmitte (das 2te-4te Segment) rot, die Hüften schwarz. Stigma 



INSECTA MATSUMURANA 

dunkel braun. 
Fundort: Holotypus- 9, Honshu (Kioto), am 17. IV, 1924 (K .. TAKE­

UCHI); Paratopotypus- 9 (K. T AKEUCHl). 

Hybophanes scabriculus GRAV. f. rufidorsalis nov. (Taf. V, Fig. 13,0) 

O. Die Form unterscheidet sich von der typischen Art durch das ganz 
rot.gefarbten Mesonotum und Schildchen sowie auch die gelbbraunen Fühler. 

Fundort: Holotypus-?, Honshu (Toba), am 19. V, 1929 (M. YANAGI­
WARA). 

Die Stammform kommt in Hokkaido und Sachalin vor. 

Metopius (Ceratopius) dissectorius PAKZ. f. kiushuensis 
nov. (Taf. V, Fig. 24, 9) 

!f. Diese Form unterscheidet sich von der typischen Art durch die ganz 
blutrot gefärbten Schenkel und die stark getrübten Flügel. Körperlänge : 20 

mm. 
Fundort: I:Iolotypus-!f, Tano (Kiushu), am 19. VII, 1929 (T. ESAKI und 

FU1INO). Der Holotypus in der Sammlung des entomologischen Instituts der 
kaiserlichen Kiushu Uuiversität. 

Diese Form steht M erythropzts KRIECHB. aus Südeuropa sehr nahe, ~eicht 
aber vom ihm durch die Färbung der Beine und des Flügels ab, und 1/1". ery­
throlJUS scheint mir eine Form von M dz'ssectorilts PANZ. zu sem. 

Scolobates ruficeps sp. nov. (Taf. V, Fig. 21, 9) 

!f. Kopf, Gesicht, Clypeus, Mandibeln, Prothorax, Vorderbeine, Mittel­
schienen und -tarsen rotbraun; Stemmaticum schwarz. Fühler, Thorax, Mittel­
hüften und -schenkel, Hinterbeine und Hinterleib schwarz; Schildchen, Mesono­
tum und Brustseiten schwärzlichbraun ; das 2te-6te Hinterleibssegment am Hin­
terra nd und die Bauchseite des Hinterleibs weisslich. Flügel gleichmässig 
schwärzlichbraun getrübt, Stigma schwarz. 

Kopf quer, glatt, glänzend, hinter den Augen breit; Occiput breit aus­
gerandet; Stirn gewölbt. Fühler fadenfömig, fast von Körperlänge. Thorax 
glatt und glänzend, besonders das Mesonotum; Schildchen etwas konvex, nur 
an der Basis seitlich gerandet; Propodeum kurz, Luftlöcher gross, rundlich oval. 
Beine dick. Basalabschnitt des Radius an der Basis deutlich und seiner End­
abschnitt am Ende schwach gekrümmt, NerveIIus weit unter der Mitte gebro­
chen und stark antefurkal. Das erste Hinterleibssegment länger als breit, die 
übrigen quer. Körperlänge : 7 mm. 
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Fundort: Holotypus- 9, Kioto, am 20. X, 1928 (K. TAKEUCHI). Das 
Männchen noch nicht aufgefunden. 

~1fIi*3tK~-C*:F~EUl!!l!f:f}O)=:'~Il1S. -~!lliIl1S:,lf:'C1I:':::~.D.~ftllk'C1~~~ a: ilBfi'lt rJ 0 

~ ~*,0)~1'i lkrF;j'n,g Ii F rl) tllll-o 

Platyjoppa (gen. nov.) naxae UCH. (sp. nov.) * !/ V"" !11: JA ~ '7- (~fi) 

Platylaf>us alboannulatus UClI. (sp. nov.) V Il )7 ,.. '7 I: JA ~ '1- (fi fi) 
P. kosemis UCH. (sp. nov.) :r -I< 1:;1 ~ "f (l/;Jf fi) 
Paracryptus (gen. nov.) orientalis Vcn. (sp. nov.) -lj' 4' .... ]V .. jJ'lJ I: ~ ~ "f (l/;Jf fi) 

f. mJomaculatzts UCH. (f. nov.) 
ilfesostenus (Mesostemts) sugiharai VCH. (sp. nov.) 7.. ~.,,;' .. jJ'lJ I: ~ ~"f (~fi) 

Gambrtts tricoloropsis UCH. (sp. nov.) i -r u r jJ' lJ l:1 ;01 ,,':"f (~ fi) 
Pezomachus marttyamensis UCH. (sp. nov.) .... ]V"" .... ,.. lJ tJ'~ 1:;1 A"f (~ iJ.) 
Hemite!es (Theroscopus) pennulae UCH. (sp. nov.) ., 7. 7':lJ 7' 9 tJ'!il1: ~ ~'7- (Jm- fi) 
Torbda nigra VCH. (sp. nov.) 7' V 7' r !1 Il '7 :r tJ'l: )l ~ '7- (~ iJ.) 
Torbda (Neotorbda) (subgen. nov.) sakagucAi VClI. (sp. nov.) "tJ- :lJ !t''1-'" v7' .. '7 j-tJ' b ;I ~ '7- (lilJifi) 
Xanthopimj>/a minomensis VClI. (sp. nov.) ~ / t 7 V 1:;1 ~<:'7- (Jm- fi) 
Phaenolobus koreanus VCH. (sp. nov.) 7" ., -I< ~ "::! ~ >N t; 1: ;I ~ "f (Jm- iJ.) 
P. marttyamensis UCH. (sp. nov.) .... w"" .... "::! ~ >N., I: ~ fi'7- (~ ~) 

Ephia/tes lnspeyresiae UCH. (sp. nov.) '7 j- jI'j- ~ b.>l !/ ~!7 1: 1: JA ~"f (llfi iJ.) 
Xylonofllus c1'assitibialis UCH. (sp. nov.) '11 , 7' r 7' j- jI'1:, ;I A l' (Jm- fi) 
Polysphincta nifa UCH. (sp. nov.) ,.. ::JJ ?l t 1:,,)1 A"f (?ffi iJ.) 
P. tube"cttlata VClI. (sp. nov.) :r 7'!1 t I: JA "~'7- (~ fi) 
Glypta cymolomiae VClI. (sp. nov.) !1 " .... " ........ 'f 7' :J- jI'l: ;I A '7- (llfi fi) 
G. kikttchii VCH. (sp. nov.) 'f!1 '7- 7' j- 'JI'I: JA ~ '1- (~ fi) 
Ephialtes mandibularis VCl!. (sp. nov.) "7 .. ~ 7' :J-tJ'l:,)I "~,,.. (~ fi) 
Metopheltes (gen. nov.) petiolaris VCH. (sp. nov.) A -r7' .. v Iv I:;f. A'7- (~ fi) 
AcrotollZus yaktti VCH. (sp. nov.) "" ?l .x .... IV I: ~ A'7- (lilJi fi) 
Euceros sapporensis UCH. (sp. nov.) "7 r .... Iv I: ,)I A '1- (~ fi) 

f. nigritrochantelltts VCH. (f. nov.) 
f. albibassalis VCH. (f. nov.) 

f. teshioemis UCH. (f. nov.) 
Mosoleius kiotoensis UClI. (sp. nov.) ~ Ei ., .. .... ]V I: ,)I ~ l' (~ fi) 
Hybophanes scabricullls GRAV. f. ,·ttjidorsalis UCH. (nov.) 7. -r .... Iv I: ;f. ~"f 

Me/opius (Ceratopil/s) dissectoritts PANZ. f. kiushuensis UCH. (nov.) 
Scolobates "uficeps UClI. (sp. nov.) ,..:lJ ;<. ..... 11Il:1 ;f. ~ '7- (:Irr :fji}) 

tl~iIB~~~~rl).D..o).~IiM~~Z'O)~~o 
Plalyjoppa naxae VCH. • ~ (Naxa seriaria MOTSCH.) 
Ephialtes laspeyresiae UCH. • ~ (Laspeyresia molesta BUSCK) 

Glypta cymolomiae VCII. • ~ (Cymolomia mori MATS.) 

Polysphincta nifa VnI. lk ~ P. tttberculata UCH. ~1i~k~JIJ'I<O)-tll:.&j"Q '42)t.t:~Jo 

iiiiL."C ~K Ephialtes lasperyesiae f;l;JIi~I~~il:~-C:!P:*O)tlfÄt;:QT!/I:;I!/~!1I:~K.&To 

:m~U~~Ät.f.lJ 0 
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Erklaerung der Tafel V 

I. XyloiZomus crassitibialis sp. nov. (Q) 

2. Torbda nigra sp. nov. (9) 

3. Platyjoppa (gen. nov.) naxae sp. nov. (Q) 

4. Polysphincta tubercztlata sp. nov. (9) 

S. Glypta cymolomiae sp. nov. (9) 

6. Mesoleius kiotOC1ZSis sp. nov. (Q) 

7. Glypta kikuckii sp. nov. (9) . 

8. Torbda [Neotorbda (sub gen nov.)] sakaguchii sp. llOV. (9) 

9. .lI1etopke(tes (gen. nov.) petiolaris sp. nov. (Q) 

10. Platylabus kosensis sp. nov. (9) 

I I. PkaC1Zo1obus koreanus sp. llOV. (Q) 

12. Acrotomus yakui sp. nov. (9) 

13. Hybopkancs scabriculus GRAV. f. ruftdorsalis llOV. (9) 

14. Polyspkincta rufa sp. llOV. (9) 

15. Ephialtes mandibularzs sp. nov. (Q) 

16. Plat;'labus alboamzulatus sp. nov. (9) 

17. ,}(anthopimpla minomC1ZSZS sp. nov. (9) 

18. Eplzialtes laspeyresiae sp. nov. 

19. Pezomac1tus maruyamC1Zsis sp. nov. (9) 

20. Gambrus toricoloropsis sp. nov. (9) 

2 [. Scolobates ruftceps sp. nov. (9) 

22. Euceros sappore1zsis sp. nov. (6) 

23. Hemiteles (Theroscopus) pC1Znulae sp. nov. (Q) 

24. Metopius (Ceratopius) dissectorius PANZ. f. kiushuC1ZSZS nov. (Q) 

25. Mesostmus (Mesoste1Zzts) sugiharai sp. nov. (9) 
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